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Deine Idee. Deine Initiative. Unsere Schweiz.
Demokratie 2.0 – Digitale Stärkung der direkten Demokratie  

ZÜRICH – Mit der Plattform «eInitiative.ch» lanciert der Verein Zukunftsnetz am 8. März 2026 ein
Werkzeug, das die Hürden der direkten Demokratie radikal senken soll. Durch ein digitales 
Stufensystem und ein Multiplikator-Prinzip sollen Volksinitiativen künftig post-ideologisch und 
durch die kollektive Intelligenz der Bevölkerung realisiert werden. 

«Wir warten nicht mehr auf die Politik – wir gestalten sie selbst.» Mit diesem Leitsatz tritt die neue
Plattform eInitiative.ch an die Öffentlichkeit. Das Projekt bietet eine zeitgemässe Antwort auf das 
wachsende Bedürfnis der Bevölkerung, politische Prozesse lösungsorientiert mitzugestalten. Das 
Ziel ist es, den Weg von einer ersten Idee zur verfassungsreifen Volksinitiative drastisch zu 
verkürzen und zu professionalisieren. Die Digitalisierung wird hier gezielt genutzt, um die 
Vernetzung der Gesellschaft zu stärken und gemeinsam konstruktive Lösungen für die 
Herausforderungen unserer Zeit zu erarbeiten.

Lösungsideen in einer Minute erfassen
Der Prozess auf eInitiative.ch ist so transparent wie niederschwellig: In nur einer Minute kann eine 
Idee eingereicht werden. Um eine offene und breite Diskussion zu ermöglichen, sind in dieser 
ersten Phase explizit auch Jugendliche sowie Menschen ohne Schweizer Pass herzlich willkommen, 
ihre Perspektiven und Lösungsansätze einzubringen.

Qualitätssicherung durch 3-Stufen-System
eInitiative.ch setzt auf einen qualitativen Filterprozess, um die Mehrheitsfähigkeit von Anliegen 
frühzeitig zu sichern:

1. Vorschlag & Scoring: Menschen deponieren ihre Ideen für die Gesellschaft. Die Community 
diskutiert die Vorschläge und stimmt darüber ab.

2. Optimierung & Prüfung: Die Crowd und Fachleute schleifen den Text. Bevor eine Idee die 
nächste Stufe erreicht, erfolgt eine strikte rechtliche Kontrolle. Dabei wird zwingend geprüft, 
ob das Anliegen das Völkerrecht, die Menschenrechte sowie grundlegende demokratische 
Prinzipien einhält.

3. Validierung: Erst wenn die Idee juristisch wasserdicht ist und das Scoring die reale 
Mehrheitsfähigkeit bestätigt, rückt das Projekt in den Fokus für eine Lancierung.



Das 1+1 bzw. 1+2 Prinzip: Unabhängigkeit vom grossen Geld
Die grösste Hürde für Volksinitiativen war bisher die teure Unterschriftensammlung. eInitiative.ch 
umgeht dies mit dem Multiplikator-System: Das Ziel ist der Aufbau einer verifizierten Basis von 
rund 35'000 bis 50'000 Unterstützenden. Verpflichtet sich jede dieser Personen, im eigenen 
Umfeld nur eine bis zwei weitere Unterschriften zu organisieren, sind die benötigten 100'000 
Unterschriften für eine eidgenössische Initiative faktisch garantiert. 

Post-ideologisch, transparent und datensparsam
Die Initianten betonen, dass die Plattform weder links noch rechts steht.«Eine gute Idee bleibt eine
gute Idee, egal aus welcher politischen Ecke sie kommt.» Der Filter für die Inhalte ist nicht eine 
Gesinnung, sondern das Stufenmodell, das auf Fakten und Konsensfähigkeit basiert. 
Unterstützungsbeiträge von Privatpersonen, Stiftungen oder Fonds, welche die Ziele einer digital 
gestärkten Demokratie fördern möchten, sind willkommen und ermöglichen die professionelle und
nachhaltige Umsetzung dieses Vorhabens. Zudem setzt die Plattform auf absolute 
Datensparsamkeit: Es werden keine externen Tracking-Tools eingesetzt und sämtliche Daten 
werden sicher in der Schweiz gehostet.

Offizieller Startschuss am 8. März 2026
Interessierte können sich bereits jetzt auf eInitiative.ch eintragen, um pünktlich zum Startschuss 
am 8. März 2026 informiert zu werden. Die Plattform wird ab diesem Datum vollumfänglich für die 
Eingabe und Bewertung von Ideen geöffnet sein.

Digitale Pressemappe:
Hochauflösende Bilder, Mockups der Plattform sowie das Logo-Kit stehen unter 
www.zukunftsnetz.ch/media zum Download bereit. 

Medienkontakt:
Verein Zukunftsnetz
8000 Zürich
E-Mail: media@zukunftsnetz.ch
Webseite: www.einitiative.ch | www.zukunftsnetz.ch 


